	Arbeitsgemeinschaft  ostdeutscher Familienforscher e.V.

Protokoll der Sitzung des engeren Vorstandes

am 1. März 2010
	[image: image1.wmf]



	Zeit:
	1. März 2010, 13.00 Uhr bis 16.15 Uhr
	Rösler
	03.03.2010

	
	
	Seifert
	

	Ort:
	Potsdam, Brandenburger Str. 30-31, Restaurant „Loft“
	Frantz
	

	
	
	An Vorstand
	


Anwesend:
Jürgen Frantz (Vorsitzender), Stefan Guzy (stv. Vorsitzender), Gerhard König (Schatzmeister), Dirk Vollmer (stv. Schatzmeister), Mario Seifert (Schriftführer), Andreas Rösler (stv. Schriftführer)

Entschuldigt:
Dr. Gerd C. Schmerse (Referent für Internet), 

Gäste:

Dr. Peter Bahl, Dr. Ulrich Schmilewski (entschuldigt)

Abstimmungsschlüssel





dafür – Enthaltung – dagegen

Tagesordnung
TOP 1
Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung 
TOP 2
Genehmigung des Prot. der Vorstandssitzung in Hannover 
TOP 3
Bericht des Vorsitzenden 
TOP 4
Pflichtverletzung ehem. Schatzmeister Bernd Glasow 
TOP 5
Bericht Schatzmeister

1. Datenbank – Buchungssystem

2. Stand Mitgliederdatenbank

3. Mahnungen ausstehender Beiträge

TOP 6
Haushaltsplan 2010 
TOP 7
Stand ZOFG

TOP 8
Stand AOFF 
TOP 9
AOFF Abverkauf

• Preis, Rechnungsstellung etc.

TOP 10
Wiedergewinnung und Auflösung FST / FGR 

AKDFF, FGR Netzeland, FGR Dobriner Land, FGR Guhrau, FGR Leobschütz, FGR Bukowina / Buchenland, FGR Egerland

TOP 11
Autorenrevers 
TOP 12
Neugründung FGR Neustadt (Schlesien)

TOP 13
FST Schlesien - Ansprechpartner
TOP 14
Ortsfamilienbücher – Stand

TOP 15
Gestaltung Homepage 
TOP 16
Projekt Verzeichnis schlesischer Kirchenbücher im GenWiki

TOP 17
Verschiedenes

1. Werbefaltblatt

2. Begrüßung Neumitglieder 
Zu TOP 1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit

Der Vorsitzende Jürgen Frantz begrüßt die anwesenden Mitglieder des engeren Vorstandes und Herrn Dr. Bahl als Gast und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Die Ergänzung der Tagesordnung um den Tagesordnungspunkt 12 b, Einrichtung einer Forschungsgruppe Tutschin und Rowno, wird beschlossen.
Abstimmung:

5 – 0 -  0
Zu TOP 2. Genehmigung des Prot. Der Vorstandssitzung in Hannover

Das Protokoll der Vorstandssitzung wird genehmigt.
Abstimmung:

5 - 0 -  0
Zu TOP 3.Bericht des Vorsitzenden

Jürgen Frantz berichtet, dass am gleichen Tag die Anmeldung beim Notar, sowohl für den neuen Vorsitzenden und dessen Stellvertreter als auch für die neue Satzung erfolgt sei. Bei der Postbank wurden für das Vereinskonto 4 Unterschriften, vom Vorsitzenden und seinem Stellvertreter und vom Schatzmeister und dessen Stellvertreter, hinterlegt. Die Gemeinnützigkeitsprüfung für die Jahre 2005-2007 ist ohne Beanstandungen verlaufen.
Die noch beim Ehrenvorsitzenden, Herrn Kühn, liegenden Aktenbestände sollen in Kürze in das Vereinsarchiv nach Herne überführt werden. Der Vorstand vertritt dazu die Auffassung, dass auch die Kontounterlagen ab 01.01.2009 kurzfristig dem Schatzmeister zu übergeben sind.
Zu TOP 4. Pflichtverletzung ehem. Schatzmeister Bernd Glasow 

Jürgen Frantz berichtet, dass er sich per Brief an Herrn Dr. Pohl gewandt habe und ihn bat in der Angelegenheit der regelwidrig zurückgezahlten Spenden vermittelnd tätig zu werden. Die Herren Teubner und Umlauft sind per Einschreiben aufgefordert worden, die regelwidrig erhaltenen Gelder von 287 € (Teubner) bzw. 1400 € (Umlauft) zurückzuzahlen oder der AGoFF die damit angeschafften Sachwerte auszuhändigen. Dazu ist ihnen eine Frist bis zum 19.03.2010 gesetzt worden.
Nach Ablauf der Frist wird mittels eines Anwaltes Klage eingereicht werden.

Abstimmung: 5 -  0  - 0 

Zu TOP 5. Bericht Schatzmeister
Gerhard König erläutert, dass die Arbeit dreigeteilt ist zwischen ihm, Dirk Vollmer und Jürgen Frantz und alle drei Personen Zugriff auf das Verwaltungsprogramm „Mein Verein“ haben. Er verweist noch einmal darauf, dass er umgehend die noch bei Herrn Kühn lagernden Kontoauszüge benötige. Dirk Vollmer erklärt, dass der Rest an Unterlagen, der bei Gregor Tumpach liegt, in der nächsten Woche von ihm abgeholt wird. 
Sämtliche Buchungen erfolgen über das Programm „Mein Verein“, die Überweisungen werden nach Absprache mit dem Schatzmeister bzw. seinem Stellvertreter von Jürgen Frantz getätigt, sodass das Vier-Augen-Prinzip gewahrt wird.

Die Mitgliederdatenbank wird von Dirk Vollmer, Gerhard König und Hans-Jürgen Wolf gepflegt.

Künftig sollen nach dem Lastschrifteinzug, der jeweils Ende März erfolgen wird, ab Mitte April Zahlungserinnerungen an Mitglieder verschickt werden, die als Selbstzahler bis dahin noch nicht gezahlt haben, ggf. per Mail. Bleiben dies und weitere Schritte zur Zahlung offener Beiträge erfolglos, so erhält das Mitglied ab Ende Juni einen Sperrvermerk und wird ab diesem Zeitpunkt von der Belieferung mit der ZOFG, den anderen Periodika und der Mitgliedschaft in der Mailingliste ausgeschlossen. Mitglieder im Ausland werden per Mail auf die Beitragsanpassung ab 2011 hingewiesen.
Zu TOP 6. Haushaltsplan

Die Minusvorträge für die Forschungsgruppe Rybnik, die Forschungsgruppe Lauban und die Forschungsstelle Mittelpolen werden gelöscht.
Ergänzend zum Protokoll der konstituierenden Vorstandssitzung vom 23.01.2010 wird beschlossen, dass der Beschluss unter TOP 4, Nr. b insoweit ergänzt wird, den Durchführenden der Veranstaltung vom 22.01.2010, nämlich Frau Beate Harbich-Schönert und Frau Irmgard Müller, ebenso die Kosten für zwei Übernachtungen zu erstatten.

Abstimmung:
 5 – 0 – 0

Der Haushaltsplan für das Jahr 2010 wird genehmigt.

Abstimmung: 5 – 0 – 0

Erfolgt eine fehlerhafte Abrechnung der zu erstattenden Kosten, so wird die Korrektur vom Schatzmeister auf dem Original vermerkt und der korrigierte Betrag ausgezahlt.

Herr Dr. Bahl verweist darauf, dass von den einzelnen Vorstandsmitgliedern unbedingt ihr gesamter Schriftverkehr und alle Belege aufbewahrt werden sollen und die Entscheidung über Vernichtung oder dauernde Aufbewahrung erst im Archiv bzw. nach Rücksprache mit dem Archivar geschehen dürfe, insbesondere Kassenbücher seien in jedem Fall dauerhaft aufzubewahren, während bei Belegen eine befristete Aufbewahrung von 10 Jahren angestrebt werde.

Im Falle der elektronisch gespeicherten Finanzdaten wird vereinbart, dass jeweils zum 31. 12. eines Jahres ein Ausdruck zur Archivierung erstellt wirde. Gleiches wird für die Mitgliederdatenbank vereinbart. Herr Dr. Bahl wird in der MOB in Herne im Laufe des Jahres entsprechende Vorsorge treffen, dass solche Eingänge auch in seiner Abwesenheit dort gesammelt werden können.
TOP 7. Stand ZOFG
Der Layoutvorschlag von Herrn Guzy wird grundsätzlich angenommen, insbesondere die Umschlaggestaltung. Einzelheiten der Innengestaltung sollen ohne weitere Rücksprache mit dem Vorstand noch mit Herrn Dr. Schmilewski geklärt werden.

Abstimmung: 5 – 0 – 0

Künftig fällt eine Bandzählung weg.

Abstimmung: 5 – 0 –  0

Der Umschlag wird künftig mit einer vollseitigen Abbildung versehen, wobei Wert auf eine gute Qualität des Bildes gelegt wird. Herr Guzy entscheidet über die Aufnahme von Bildern in eine von ihm bereit zu stellende Sammlung möglicher Titelbilder, aus denen Herr Dr. Schmilewski jeweils auswählt.

Die Zeitschrift wird bei der Firma Mercedes-Druck in Berlin gedruckt, den Satz wird Herr Rösch übernehmen.

Abstimmung: 5 – 0 -  0

Das Register des Heftes soll jeweils unmittelbar nach Erscheinen online gestellt werden, wobei die Daten in einer Datenbank für alle Nachweise vorgehalten werden. Herr König und Herr Frantz werden recherchieren, wie der Zugriff auf den vorhandenen Datenbestand gewährleistet werden kann.

Die Autorenexemplare werden vom Schriftleiter versandt.

Die ZOFG ist ein Postvertriebsstück und wird über die Firma cvs ausgeliefert, wobei als Versandadresse Herr Pechner angegeben wird. Der Versand erfolgt mit einem Umschlag um Beschädigungen zu verhindern.

Der Abopreis für die Abonnenten, in der Regel Bibliotheken, bleibt gleich.

Herr Guzy wird einen Vertrag mit der Post wegen der Anerkennung als Postvertriebsstück abschließen.

Abstimmung: 5 – 0 – 0

TOP 8. Stand AOFF

Herr Bahl berichtet, dass auch das AOFF bei der Firma Mercedes-Druck in Berlin gedruckt wird und er wegen der Änderungen des Layouts mit Herrn Guzy im Gespräch ist, im Übrigen die redaktionellen Vorbereitungen auf einem guten Wege befindlich sind.

TOP 9. AOFF-Abverkauf

Herr König und Herr Vollmer berichten, dass der Abverkauf der AOFF-Hefte gut verläuft.

TOP 10. Wiedergewinnung und Auflösung FST/FGR

Es wird beschlossen die Forschungsgruppen Guhrau, Bukowina und Egerland aufzulösen.
Die Forschungsgruppe Glatz wird kommissarisch von Andreas Rösler geleitet.

Abstimmung:
5 – 0 - 0

TOP 11. Autorenrevers

Es wird trotz der gegenteiligen Äußerungen der beiden Schriftleiter beschlossen, dass der Autorenrevers (Anlage 1) zur Rechteabsicherung grundsätzlich geeignet ist. Es wird jedoch in das Ermessen der Schriftleiter gelegt, ob und wann der Autorenrevers angewandt wird.

Abstimmung: 5 – 0 - 0

TOP 12. Neugründung FGR Neustadt (Oberschlesien)

Es wird beschlossen, dass eine Forschungsgruppe Neustadt (Oberschlesien) innerhalb der Forschungsstelle Schlesien eingerichtet und Herr Viktor Pordzig (Mitglied Nr. 3502) mit der Leitung der Forschungsgruppe betraut wird.

Abstimmung:
 5 – 0 –  0

Es wird beschlossen, dass eine Forschungsgruppe Tutschin und Rowno innerhalb der Forschungsstelle Wolhynien eingerichtet und Frau Regina Steffensen (Mitglied Nr. 3415) mit der Leitung der Forschungsgruppe betraut wird.
Abstimmung:
5 – 0 –  0

TOP 13. FST Schlesien – Ansprechpartner

Es wird beschlossen, dass als Ansprechpartner für die Forschungsstelle Schlesien Herr Andreas Rösler benannt wird. 

Abstimmung:
5 – 0 –  0

Herr Frantz verweist noch einmal auf seinen Brief an den Leiter der Forschungsstelle Schlesien, Herrn von Stein, in dem dieser gebeten wurde sich wegen der von ihm beabsichtigten Übergabe der Forschungsstelle mit Herrn Dr. Bahl als Archivar bezüglich der Übernahme des Bestandes der Forschungsstelle Schlesien und mit Herrn Rösler als dem vorgesehenen Nachfolger in Verbindung zu setzen.

TOP 14. Ortsfamilienbücher – Stand

Herr Frantz berichtet, dass demnächst ein Gespräch mit Herrn Daub, dem Entwickler von Ages stattfinden werde, in dem diesem eine Wunschliste an Veränderungen des Programms besprochen wird, sodass das mit diesem Programm schon weitgehend fertiggestellte Ortsfamilienbuch des Herrn Ilchmann in absehbarer Zeit erscheinen kann. Herr Guzy schlägt vor, bei der Maaß-Stiftung einen Antrag auf Übernahme der Druckkosten für die fertiggestellten Ortsfamilienbücher der Herren Schimmelpfennig und Ilchmann zu stellen, sodass im Jahr 2010 der erste Band erscheinen kann. 
TOP 15. Gestaltung Homepage

Herr König erläutert, dass die Zuarbeiten für die Veränderungen der Homepage erfolgt sind und eingearbeitet wurden. Die Geschichte der AGoFF, von Herrn Dr. Bahl erarbeitet, wird mit veröffentlicht. Für die Publikationen des Vereins werden einzelne Unterseiten angelegt werden.
TOP 16. Projekt Verzeichnis schlesischer Kirchenbücher im Gen Wiki

Es wird beschlossen, dass der Verein dieses Projekt nicht unterstützen wird. Für die evangelischen Kirchenbücher Schlesiens wird sich die AGoFF mit Herrn Klaus Liwowsky in Verbindung setzen, der ein ausgezeichnetes Verzeichnis erarbeitet hat. Die Bemühungen sollen dazu führen, dass diese Arbeit innerhalb der Schriftenreihe der AGoFF gedruckt wird. Für die katholischen Kirchenbücher werden Herr Guzy und Herr Rösler gern vorhandene Verzeichnisse vorschlagen, die erfasst werden können. Insgesamt wird angeregt dem Verein CompGen vorzuschlagen zunächst alle Orte Schlesiens im genealogischen Ortsverzeichnis (GOV) zu erfassen.

TOP 17. Verschiedenes
Herr Guzy wird Werbefaltblätter für den Verein entwerfen. Die Werbefaltblätter für die einzelnen Forschungsstellen sollen sich diesen Vorgaben anpassen, werden aber inhaltlich von den Forschungsstellen gestaltet.

Herr König wird eine einheitliche Briefvorlage erstellen.

Für Neumitglieder wird vereinbart, dass die Beitrittserklärungen beim Vorsitzenden gesammelt werden. Dieser informiert den Leiter der jeweiligen Forschungsstelle, der die Begrüßung für die Forschungsstelle vornimmt. Wenn keine Begrüßung durch eine Forschungsstelle möglich ist, erfolgt die Begrüßung durch die Schriftführer. Das Mitglied erhält die Satzung und die laufenden Publikationen.

Eine allgemeine Datenbank, bei der für alle vorhandenen Namennachweise Anfragen möglich sind, soll eingerichtet werden.

Herr Vollmer erklärt auf Nachfrage von Herrn Dr. Bahl, dass er die bei ihm lagernden Bestände an Archivgut, welches Eigentum der AGoFF ist, bis Juni vollständig in der Martin-Opitz-Bibliothek hinterlegen werde, sodass die Bestände verzeichnet und in das Vereinsarchiv eingereiht werden können.
Potsdam, 1. März 2010

	Jürgen Frantz

Vorsitzender der AGoFF
	
	Andreas Rösler / Mario Seifert

Schriftführer der AGoFF
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